KANTON
LUZERN

Kantonsrat

A 95

Anfrage Lichtsteiner-Achermann Inge und Mit. iiber Massnahmen gegen
Schlepperkriminalitdt im Kanton Luzern

eroffnet am 4. Dezember 2023

Anfrage:

Die erste Adresse fur das Schlepperwesen ist das Bundesamt fir Polizei (Fedpol). Schlepper-
banden passieren jedoch die Schweiz im Sinne von Transit, ohne dabei Repressionen flirchten
zu mussen. Bereits 2014 wurde in einem Bericht festgehalten, dass der gewerbsmassige Men-
schenhandel und der Menschenschmuggel ungeniigend geregelt seien. Neben dem Men-
schenhandel und dem Menschenschmuggel tangieren diese Transporte auch die Terroris-
musbekampfung und den Drogenhandel. Die Zustandigkeit wird wie eine heisse Kartoffel
vom Bund an die Kantone weitergeschoben. Festzustellen ist jedoch, dass, wenn bei einer zu-
falligen Kontrolle eine Schlepperbande auffliegt, die kantonalen Polizeikorps zustandig sind.

Fragen:

1. Wie viele Falle von Schleppertatigkeiten, die wahrend der Kontrollen in der Zentral-
schweiz entdeckt wurden, sind bekannt?

2. Wie werden die Polizei-Patrouillen im praventiven Sinn gegen solche Schleppertatigkei-
ten eingesetzt?

3. Welche Massnahmen werden bei einer Feststellung oder beim Anhalten einer solchen
Schleppertruppe im Kanton Luzern konkret unternommen?

4. Welche Stellen sind beziehungsweise waren fir die Behandlung dieser Falle im Kanton
Luzern zustandig?

5. Besteht im Bereich Schlepperkriminalitat bereits eine Zusammenarbeit mit anderen Kan-
tonen?

— Wenn ja, welche?
— Wenn nein, sind ausserhalb der bereits bestehenden Konkordate und Verbunde wei-
tere Massnahmen geplant?

6. Das Fedpol hat die Zustandigkeit in Bezug auf Schlepperkriminalitat an die Kantone dele-
giert. Welche Massnahmen plant der Kanton Luzern gegen die Durchreise von Schlepper-
transporten (auch als Intervention beim Bund)?

7. Das Fedpol hat Kenntnis von sogenannten «Safe Houses», in denen Schlepper illegal ein-
gereiste Migranten und Migrantinnen einquartieren. Hat die Luzerner Polizei Kenntnis von
solchen Unterkiinften im Kanton Luzern?

Lichtsteiner-Achermann Inge
Wedekind Claudia, Schnider Hella, Frey-Ruckli Melissa, Affentranger David, Bucher Markus,

Schnider-Schnider Gabriela, Affentranger-Aregger Helen, Zurbriggen Roger, Bucheli Hanspe-
ter, Roos Guido, Keller-Bucher Agnes, Stadelmann Karin Andrea, Zehnder Ferdinand, Gasser
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Anfrage Lichtsteiner-Achermann Inge und Mit. über Massnahmen gegen Schlepperkriminalität im Kanton Luzern



eröffnet am 4. Dezember 2023 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt





Anfrage:

Die erste Adresse für das Schlepperwesen ist das Bundesamt für Polizei (Fedpol). Schlepperbanden passieren jedoch die Schweiz im Sinne von Transit, ohne dabei Repressionen fürchten zu müssen. Bereits 2014 wurde in einem Bericht festgehalten, dass der gewerbsmässige Menschenhandel und der Menschenschmuggel ungenügend geregelt seien. Neben dem Menschenhandel und dem Menschenschmuggel tangieren diese Transporte auch die Terrorismusbekämpfung und den Drogenhandel. Die Zuständigkeit wird wie eine heisse Kartoffel vom Bund an die Kantone weitergeschoben. Festzustellen ist jedoch, dass, wenn bei einer zufälligen Kontrolle eine Schlepperbande auffliegt, die kantonalen Polizeikorps zuständig sind. 



Fragen:

1. Wie viele Fälle von Schleppertätigkeiten, die während der Kontrollen in der Zentralschweiz entdeckt wurden, sind bekannt?

2. Wie werden die Polizei-Patrouillen im präventiven Sinn gegen solche Schleppertätigkeiten eingesetzt? 

3. Welche Massnahmen werden bei einer Feststellung oder beim Anhalten einer solchen Schleppertruppe im Kanton Luzern konkret unternommen?

4. Welche Stellen sind beziehungsweise wären für die Behandlung dieser Fälle im Kanton Luzern zuständig?

5. Besteht im Bereich Schlepperkriminalität bereits eine Zusammenarbeit mit anderen Kantonen?

· Wenn ja, welche?

· Wenn nein, sind ausserhalb der bereits bestehenden Konkordate und Verbunde weitere Massnahmen geplant?

6. Das Fedpol hat die Zuständigkeit in Bezug auf Schlepperkriminalität an die Kantone delegiert. Welche Massnahmen plant der Kanton Luzern gegen die Durchreise von Schleppertransporten (auch als Intervention beim Bund)?

7. Das Fedpol hat Kenntnis von sogenannten «Safe Houses», in denen Schlepper illegal eingereiste Migranten und Migrantinnen einquartieren. Hat die Luzerner Polizei Kenntnis von solchen Unterkünften im Kanton Luzern?
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